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Sitz der Verwaltungsgemeinschaft „Pleißenaue“: Breite Straße 2 in 04617 Treben

Telefon-Nummern:
Zentrale  034343 703 -   0
Vorsitzender   034343 703 - 13
Hauptamt/Personal 034343 703 - 16
Ordnungsamt/Straßenwesen 034343 703 - 17
Grundsteuer (Steueramt) 034343 703 - 24
Kämmerei  034343 703 - 12
Kassenverwaltung 034343 703 - 14
Kasse/Friedhofsverwaltung 034343 703 - 23
Einwohnermeldeamt 034343 703 - 15
Bauverwaltung/Liegenschaften 034343 703 - 19
Wohnungsverwaltung/Bauverwaltung 034343 703 - 26
Fax  034343 703 - 27
E-Mail: info@vg-pleissenaue.de

Öffnungszeiten der VG „Pleißenaue”
Mo, Mi, Do 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag geschlossen

Öffnungszeiten Einwohnermeldeamt
Montag 08:00 – 12:00 Uhr 
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag geschlossen

Schiedsstelle der VG „Pleißenaue”
Bei Bedarf wenden Sie sich bitte an 
Frau Treudler 034343 52994 oder
Frau Schumann 0173 5617687

Sprechtag des Kobb
jeden 2. und 4. Dienstag, von 15:00 bis 17:00 Uhr,
in 04617 Treben, Breite Straße 2, Tel. 034343 55961

Sprechzeit des Revierförsters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr, in 04617 Treben,
Breite Straße 2. In dringenden Fällen erreichen Sie
Herrn Anders unter 0172 3480425.

Gemeinde Fockendorf
Dienstag, von 15:00 bis 18:00 Uhr 
Telefon/Fax: 034343 51917
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr

Gemeinde Gerstenberg
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 832190 • Fax: 03447 861969
oder 0160 4428174

Gemeinde Haselbach
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
www.gemeinde-haselbach.de
Telefon: 034343 51326 • Fax: 034343 52565

Gemeinde Treben
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 15:30 bis 17:00 Uhr
Öffnungszeiten der Bibliothek
Dienstag, von 14:00 bis 16:00 Uhr

Gemeinde Windischleuba
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag, von 16:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03447 836250 • Fax: 03447 899590

Bereitschaft Bauhof Windischleuba
Montag bis Donnerstag 06:00 – 15:00 Uhr
Freitag   06:00 – 12:00 Uhr
zu erreichen über 03447 836215-16
oder   0172 3623803

Geschäftszeiten der Gemeinden

Herzlichen Glückwunsch
Die Gemeindeverwaltungen gratulieren 

allen Jubilaren im Monat November recht herzlich zum Geburtstag,
ganz besonders den nachfolgend Genannten

in Fockendorf:

am 08.11.  Frau Petra Pocher zum 75.

am 18.11.  Frau Inge Faßlabend zum 80.

in Gerstenberg:

am 10.11.  Herrn Mar! n Kresse zum 75.

am 28.11.  Herrn Georg Neumeier zum 80.

in Haselbach:

am 02.11.  Frau Chris! ne Lengowski zum 75.

am 06.11.  Herrn Fritz Kretzschmar zum 80.

am 22.11.  Frau Adelheid Heine zum 75.

in Treben:

in Lehma: 

am 09.11.  Herrn Eckhard Dietrich zum 80.

in Plo" endorf:

am 20.11.  Frau Renate Rösner zum 85.

am 21.11.  Herrn Joachim Siegel zum 70.

in Trebanz: 

am 14.11.  Frau Gisela Müller zum 90.

am 29.11.  Frau Edeltraud Schuhknecht zum 75.
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Entsorgungstermine 2017

Gemeinde Treben

Hausmüll

Tour 11 Alle Ortsteile – Treben, Lehma, Plottendorf, Primmelwitz, 
Serbitz, Trebanz, Trebanz – Am Bahnhof

10.11.2017 24.11.2017

Blaue Tonne

Tour   2 Treben, Plottendorf, Primmelwitz, Serbitz 21.11.2017

Tour   7 Lehma, Trebanz 01.11.2017 28.11.2017

Tour 20 Trebanz – Am Bahnhof 17.11.2017

Gelber Sack

Tour   8 Treben, Plottendorf, Primmelwitz, 
Serbitz, Trebanz – Am Bahnhof

17.11.2017

Tour 20 Lehma, Trebanz 03.11.2017

Biotonne

Tour 13 Alle Orte 10.11.2017 24.11.2017

Gemeinde Windischleuba

Hausmüll 

Tour   7 Bocka, Pöppschen 03.11.2017 17.11.2017

Tour 11 Zschaschelwitz 10.11.2017 24.11.2017

Tour 12 Remsa, Schelchwitz 13.11.2017 27.11.2017

Tour 14 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – 
Siedlung am Schafteich, Borgishain, Pähnitz 

13.11.2017 27.11.2017

Blaue Tonne

Tour   7 Zschaschelwitz 01.11.2017 28.11.2017

Tour 19 Remsa, Schelchwitz 16.11.2017

Tour 20 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – Siedlung 
am Schafteich, Bocka, Pähnitz, Borgishain, Pöppschen

17.11.2017

Gelber Sack

Tour   8 Zschaschelwitz 17.11.2017

Tour 18 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – 
Siedlung am Schafteich, Bocka, Borgishain, Pöppschen, 
Pähnitz, Remsa, Schelchwitz

02.11.2017 30.11.2017

Biotonne

Tour   5 Schelchwitz 03.11.2017 17.11.2017

Tour 13 Windischleuba und Gewerbegebiet, Windischleuba – Siedlung 
am Schafteich, Bocka, Borgishain, Pähnitz, Pöppschen, Remsa, 
Zschaschelwitz 

10.11.2017 24.11.2017

Gemeinde Fockendorf/Pahna

Hausmüll (11) 10.11. | 24.11.

Blaue Tonne (20) 17.11.

Gelber Sack (8) 17.11.

Biotonne (13) 10.11. | 24.11.

Gemeinde Gerstenberg/Pöschwitz

Hausmüll (11) 10.11. | 24.11.

Blaue Tonne (7) 01.11. | 28.11.

Gelber Sack (20) 03.11.

Biotonne (13) 10.11. | 24.11.

Gemeinde Haselbach

Hausmüll (11) 10.11. | 24.11.

Blaue Tonne (20) 17.11.

Gelber Sack (8) 17.11.

Biotonne (13) 10.11. | 24.11.

Das Schadstoff mobil kommt am Freitag, dem 17. November 2017, in die Orte der VG „Pleißenaue“.

Jeder Bürger hat die Möglichkeit, seine Sonderabfälle an jeden nachfolgend aufgeführten Schadstoff mobilplatz zu 
bringen und damit umwel� reundlich zu entsorgen:

In der Zeit von

10:00 – 11:00 Uhr nach Windischleuba OT Borgishain (Bauhof)
12:40 – 13:10 Uhr nach Gerstenberg, Zufahrt zur Festwiese/Luckaer Str.
13:30 – 14:00 Uhr nach Fockendorf, Am Wustenberg
14:20 – 14:50 Uhr nach Treben, Breite Straße (Ri� ergut/Containerstandort)
15:10 – 15:40 Uhr nach Haselbach, Birkenring

Welche Schadstoffe ent-

sorg t werden können, 

entnehmen Sie bitte dem 

Entsorgungskalender des 

Abfallwirtscha! sbetriebes.
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– Amtlicher Teil – 

VG „Pleißenaue“

VG „Pleißenaue“, den 27.10.2017

Bekanntmachung

Planfeststellungsverfahren für den Aus- und 

Neubau B 7, Altenburg bis Landesgrenze 

TH/SN Bau-km 0+000 bis Bau-km 3+755
Die DEGES im Au! rag des Freistaates Thüringen hat für 
das o. a. Bauvorhaben die Durchführung eines Planfest-
stellungsverfahrens beantragt. Für das Vorhaben besteht 
eine Verpfl ichtung zur Durchführung einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung gem. § 3a des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG).

Für das Bauvorhaben einschließlich der landscha! spfl e-
gerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden 
Grundstücke in der 

• Gemeinde Windischleuba, Gemarkungen:  Win-
dischleuba, Borgishain, Remsa und Pähnitz (Verwal-
tungsgemeinscha!  „Pleißenaue“);

• Gemeinde Gauern, Gemarkung: Gauern 
 (Verwaltungsgemeinscha!  Wünschendorf/ Elster);
• Gemeinde Seelingstädt, Gemarkung: Zwirtzschen  

(Verwaltungsgemeinscha!  Wünschendorf/ Elster);
• Stadt Frohburg, Gemarkung: Eschefeld

in Anspruch genommen.

Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der 
Zeit vom 02.11.2017 bis 01.12.2017 in der 

a) Verwaltungsgemeinscha!  (VG) „Pleißenaue“, Bauamt, 
Breite Straße 2, 04617 Treben

b) Gemeinde Windischleuba, Erich-Mäder-Straße 13, 
04603 Windischleuba

während der Dienststunden zur allgemeinen Einsicht-
nahme aus.

a) Dienststunden der VG „Pleißenaue“: 
 Montag, Mi# woch, Donnerstag
 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 15.00 Uhr
 Dienstag
 09:00 – 11:30 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
 Freitag geschlossen

b) Dienststunden der Gemeinde Windischleuba: 
 Dienstag, 16:00 – 18:00 Uhr

Die Planungsunterlagen sind auch zu diesem Zeitpunkt 
auf der Homepage des Thüringer Landesverwaltungs-
amtes unter (h# p://www.thueringen.de/th3/tlvwa/wirt-
scha! /planfeststellungsverfahren) einsehbar. 

Es wird jedoch darauf verwiesen, dass das in Papierform 
öff entlich ausgelegte Planexemplar maßgebend für das 
Planverfahren ist, da Abweichungen bei der elektro-
nischen Wiedergabe nicht vollständig ausgeschlossen 
werden können.

1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf 
der Auslegungsfrist, das ist bis zum 15.12.2017, bei dem 
Thüringer Landesverwaltungsamt, Ref. 540, Weimar-
platz 4 in 99423 Weimar oder bei der VG „Pleißenaue“, 
Breite Straße 2 in 04617 Treben oder der Gemeinde 
Windischleuba, Erich-Mäder-Straße 13 in 04603 Win-
dischleuba Einwendungen gegen den Plan schriftlich 
oder zur Niederschri!  erheben. Die Einwendung muss 
den geltend gemachten Belang und das Maß seiner Be-
einträch% gung erkennen lassen.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist sind Einwendungen 
ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 S. 3 ThürVwVfG Bundes-
fernstraßengesetz -FStrG-). Einwendungen und Stellung-
nahmen der Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist 
ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 S. 3 ThürVwVfG).

Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf 
Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form ver-
vielfäl% gter gleich lautender Texte eingereicht werden 
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder mit einer Unter-
schri!  versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen 
und Anschri!  als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu 
bezeichnen. Anderenfalls können diese Einwendungen 
unberücksich% gt bleiben.

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der 
Benachrich% gung der 

a) nach landesrechtlichen Vorschri! en im Rahmen des 
§ 63 des Bundesnaturschutzgesetzes anerkannten 
Vereine 

b) sowie der sons% gen Vereinigungen, soweit sich diese 
für den Umweltschutz einsetzen und nach in anderen 
gesetzlichen Vorschri! en zur Einlegung von Rechts-
behelfen in Umweltangelegenheiten vorgesehenen 
Verfahren anerkannt sind (Vereinigungen), von der 
Auslegung des Plans.

3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der 
rechtzeitig erhobenen Stellungnahmen und Einwen-
dungen verzichten (§ 17a Nr. 1 FStrG). 

Findet ein Erörterungstermin sta# , wird er ortsüblich 
bekannt gemacht werden. Ferner werden diejenigen, 
die rechtzeitig Einwendungen erhoben haben, bzw. 
bei gleichförmigen Einwendungen wird der Vertreter, 
von dem Termin gesondert benachrich% gt (§ 17 Thür-
VwVfG).

Sind mehr als 50 Benachrich% gungen vorzunehmen, so 
können sie durch öff entliche Bekanntmachung ersetzt 
werden.

Die Vertretung durch einen Bevollmäch% gten ist mög-
lich. Die Bevollmäch% gung ist der Anhörungsbehörde 
durch eine schri! liche Vollmacht nachzuweisen, die zu 
den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. 

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungster-
min kann auch ohne ihn verhandelt werden. Das Anhö-
rungsverfahren ist mit Abschluss des Erörterungstermins 
beendet.

Der Erörterungstermin ist nicht öff entlich.
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Windischleuba

– Ende amtlicher Teil – 

4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung 
von Einwendungen und Stellungnahmen, Teilnahme am 
Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entste-
hende Kosten werden nicht ersta� et.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in 
der Planfeststellung dem Grunde nach zu entscheiden 
ist, werden nicht in dem Erörterungstermin, sondern in 
einem gesonderten Entschädigungsverfahren behan-
delt.

6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird 
nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch die 
Planfeststellungsbehörde entschieden. Die Zustellung 
der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die 
Einwender und diejenigen, die eine Stellungnahme ab-
gegeben haben kann durch öff entliche Bekanntmachung 
ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen vorzu-
nehmen sind.

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die An-
baubeschränkungen nach § 9 FStrG und die Verände-
rungssperre nach § 9a FStrG in Kra" . Darüber hinaus 
steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger der Straßenbau-
last ein Vorkaufsrecht an den vom Plan betroff enen Flä-
chen zu (§ 9a Abs. 6 FStrG).

8. Da das Vorhaben UVP-pfl ich$ g ist, wird darauf hinge-
wiesen,

- dass die für das Verfahren und die für die Entschei-
dung über die Zulässigkeit des Vorhabens zuständige 
Behörde das Thüringer Landesverwaltungsamt ist,

- dass über die Zulässigkeit des Vorhabens durch Plan-
feststellungsbeschluss entschieden werden wird, 

- dass die ausgelegten Planunterlagen die nach § 6 
Abs. 3 UVPG notwendigen Angaben enthalten und 

- dass die Anhörung zu den ausgelegten Planunterla-
gen auch die Einbeziehung der Öff entlichkeit zu den 
Umweltauswirkungen des Vorhabens gem. § 9 Abs. 1 
UVPG ist.

gez. Melzer, Vorsitzender VG „Pleißenaue“

Bekanntmachung

In der 18. Sitzung des Gemeinderates Windischleuba 
am 28.09.2017 wurden die nachfolgend aufgeführten 
Beschlüsse gefasst:

Beschluss-Nr. 148/2017

Beschlussfassung über die Niederschri"  der öff entlichen 
Gemeinderatssitzung vom 03.08.2017.

Abs$ mmungsergebnis

Gesetzl. Anzahl der Mitglieder im GR: 14
davon anwesend: 10
Ja-S$ mmen: 7
Nein-S$ mmen: -
S$ mmenthaltungen: 3

Beschluss-Nr. 149/2017

Zus$ mmung zum Bauantrag von Herrn Markus Piwko, 
Neubau eines Einfamilienhauses

Gemarkung Windischleuba, Flur 1, Flurstück 87/2 – 
An der Mühle 17.

- eins� mmig beschlossen - 

Beschluss-Nr. 150/2017

Zustimmung zum Bauantrag von Frau Madlen Rösch 
und Herrn Jan Talakovics, Neubau von einem KAMPA 
EFH, Gemarkung Windischleuba, Flur 2, Flurstück 336/32 
– Kastanienweg 2.

Einer Befreiung von den textlichen Festsetzungen des 
Bebauungsplanes „Am Bahndamm“ gemäß Punkt 3 
– Dachform und Dachneigung – wird sta�  gegeben. 

- eins� mmig beschlossen - 

Beschluss-Nr. 151/2017

Beschlussfassung zur Vergabe der nachfolgenden An-
schri"  „Gnandsteiner Straße 14 b, 04603 Windischleuba 
OT Bocka“ für das Flurstück 22/2 der Flur 2 Bocka.

- eins� mmig beschlossen - 

Beschluss-Nr. 152/2017

Zus$ mmung zum Bauantrag des Herrn Michael Beyer, 
Errichtung eines landwirtscha" lich genutzten Unterstell-
gebäudes für Tiere mit Verwendung der vorh. Umfas-
sungswände,

Gemarkung Pöppchen, Flur 5, Flurstück 183/1 – Remsaer 
Straße 3.

- eins� mmig beschlossen - 

gez. Reinboth, Bürgermeister

Elektro ReimElektro Reim
Elektromeister Maik Reim
Knausche Str. 7

04617 Gerstenberg

Mobil: 0177 8071583 | Fax: 03447 833175

e-mail: maik-reim@t-online.de
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– Nichtamtlicher Teil – 

Gemeinsame Ausbildung der Feuerwehren

Zum zweiten Mal trafen sich die Feuerwehren aus 
Lehma, Haselbach, Treben und Fockendorf zu einem ge-
meinsamen Ausbildungstag. 

Ziel war es, die Zusammenarbeit der Wehren zu för-
dern und somit die Teambildung weiter zu intensivieren. 
Grundsätzlich dient der Tag dazu, die Handlungsabläufe 
in der Brandbekämpfung zu trainieren. 

Erstmalig stellte sich jedoch den Kameraden eine neue 
Herausforderung entgegen.

In Fockendorf fand man anstelle des gemeldeten bren-
nenden PKW ein Verkehrsunfall mit fünf verletzten Per-
sonen vor. Mit absoluter Gelassenheit arbeitete man das 
Szenario professionell ab und lies kaum einen Kri� kpunkt 
fi nden. Weiter zogen die Wehren nach Lehma zu einem 
Gebäudebrand, der im ersten Geschoss der örtlichen 
Feuerwehr tobte.

Letzte Übung des Tages war ein Kellerbrand in der Ge-
meinde Haselbach, welcher ebenso schnell und rou� -
niert abgearbeitet wurde. 

Informa! on des Einwohnermeldeamtes

Gül! gkeit von Personalausweis 

und Pass überprüfen
Werte Einwohner der VG „Pleißenaue“,

denken Sie daran, dass Personalausweis und Pass nicht 
verlängert werden. Deshalb unser Rat, werfen Sie recht-
zei� g einen prüfenden Blick auf Ihre Ausweispapiere.

Bundespersonalausweis und Reisepass

Personaldokumente werden für eine Gül� gkeitsdauer 
von zehn Jahren ausgestellt.

Bei Personen, die das 24. Lebensjahr noch nicht vollen-
det haben, beträgt die Gül� gkeit 6 Jahre.

Die Ausweispfl icht nach § 1 des Gesetzes über Perso-

nalausweise (PAauswG) besteht für Deutsche, die das 

16. Lebensjahr vollendet haben. Auf Antrag kann auch 

für Personen unter 16 Jahren ein BPA ausgestellt wer-

den.

Für Minderjährige kann nur derjenige den Antrag stellen, 

der als sorgeberech� gter ihren Aufenthalt zu bes� mmen 

hat.

Das persönliche Erscheinen bei der Antragstellung ist 

unbedingt erforderlich.

Zur Ausstellung eines BPA bzw. Reisepasses werden fol-

gende Unterlagen benö� gt:

- alter BPA bzw. Reisepass 

- Geburtsurkunde oder Stammbuch

- 1 biometrisches Passbild je Dokument (nicht älter als 

ein Jahr (35 mm x 45 mm)) 

Pass- und Ausweisgebühren

BPA unter 24 Jahre .............................................. 22,80 €

BPA ab vollendetem 24. Lebensjahr ....................28,80 €

Vorläufi ger BPA .................................................... 10,00 €

Reisepass unter 24 Jahre ..................................... 37,50 €

Reisepass ab vollendetem 24. Lebensjahr ...........60,00 €

Kinderreisepass ...................................................13,00 €

Die Verwaltungsgebühr ist bei der Antragsstellung der 

Dokumente zu entrichten.

Bi" e beachten Sie auch, dass Kinder egal welchen Alters 

beim Grenzübertri"  einen Kinderreisepass benö� gen.

Der Antrag für den Kinderreisepass ist von den Sorge-

berech� gten zu stellen. Das persönliche Erscheinen des 

Kindes, für das der Kinderreisepass beantragt wird, ist 

bei der Beantragung erforderlich. Kinder über 10 Jah-

ren müssen bei der Antragstellung unterschreiben. Wei-

terhin werden bei der Antragstellung Angaben über die 

Größe und die Augenfarbe des Kindes benö� g.

Zur Ausstellung eines Kinderreisepasses werden fol-

gende Unterlagen benö� gt:

- 1 biometrisches Passbild

- Geburtsurkunde

Der Kinderreisepass ist seit 1. November 2007 sechs 

Jahre gül� g, längstens jedoch bis zur Vollendung des 

zwöl# en Lebensjahres. Ab dem 12. Lebensjahr wird ein 

ePass ausgestellt.

Der § 6 Abs. 6.2.3.9 der PassVwV vom 17. Dezember 

2009 sagt folgendes: Die Passbehörde erteilt keine ver-

bindlichen Auskün# e über die geltenden Reisebes� m-

mungen anderer EU-Mitgliedsstaaten und ausländischer 

Staaten. Hierüber haben sich Reisende bei den Behörden 

des Zielstaates zu erkundigen. Der Kinderreisepass wird 

nicht von allen Staaten als Reisedokument anerkannt.

Im § 32 des PAuswG sind die Ordnungswidrigkeiten ge-

regelt. 

Die Ordnungswidrigkeit wird mit einer Geldbuße (Ver-

warngeld von 10,00 bis 55,00 EUR geahndet).

Für Rückfragen steht Ihnen die Mitarbeiterin des Ein-

wohnermeldeamtes Frau Arnold, Telefon 034343 70315, 

gern zur Verfügung.

Einwohnermeldeamt der VG „Pleißenaue“
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Kriegsgräberfürsorge

Haus- und Straßensammlung

Die diesjährige Spendensammlung des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräbervorsorge – Landesverband Thü-
ringen – wird im Zeitraum vom 30. Oktober bis zum 

19. November 2017 (Volkstrauertag) in den Städten und 
Gemeinden Thüringens sta!  inden. Darüber informiert 
der Volksbund in einer Mi" eilung. Die Sammlung ist ge-
nehmigt durch das Thüringer Landesverwaltungsamt. 

Der Volksbund bi" et die Bürgerinnen und Bürger in Thü-
ringen, aber auch Soldaten und Reservisten der Bundes-
wehr um Unterstützung.

Zu den Aufgaben der Deutschen Kriegsgräberfürsorge 
gehört es, den Städten, Kommunen und Kirchen in Thü-
ringen im Rahmen der Kriegsgräberfürsorge zur Durch-
setzung des Gräbergesetzes als Berater, Unterstützer 
und Bindeglied zum Thüringer Landesverwaltungsamt 
zur Seite zu stehen. Auch bietet der Verein Schulen und 
anderen Bildungsträgern friedenspädagogische Projekte 
mit historischem und lokalem Bezug an. Schließlich wird 
Angehörigen bei der Suche nach Gräbern von Gefallenen 
und Vermissten geholfen.

Der Volksbund Kriegsgräberfürsorge bi" et alle Bürge-
rinnen und Bürger, aber auch Vereine und Schulklassen 
um Unterstützung. Es werden auch Sammler gesucht.

gez. Henrik Hug

Geschä� sführer Volksbund Deutsche Kriegsgräber e. V.

Bekanntmachung

Sehr geehrte Damen und Herren,

gemäß der Anlage 3 zu § 5 der Verordnung zum Schutz 
der Oberfl ächengewässer – Oberfl ächengewässerver-
ordnung OGewV sind die Morphologie und die Durch-
gängigkeit unterstützende Komponenten zur Einstufung 
des ökologischen Zustandes der Oberfl ächengewässer 
nach EG-Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL). Zur Erhe-
bung dieser Daten hat das Thüringer Ministerium für 
Umwelt, Energie und Naturschutz die Thüringer Landes-
anstalt für Umwelt und Geologie in Jena (TLUG) beauf-
tragt, eine Gewässerstrukturkar$ erung durchzuführen.

Der Kar$ erzeitraum erstreckt sich über die vegeta$ ons-
freie Zeit von Ende Oktober 2017 bis Ende April 2018. 

Zeitliche Abweichungen sind wi" erungsbedingt mög-
lich!

Im Rahmen der Gewässerstrukturkartierung ist das 
vollständige Abgehen der Gewässer notwendig. Die 
Kar$ erer führen ein Schreiben des Au& raggebers (Le-
gi$ ma$ on) mit sich (Thüringer Landesamt für Umwelt 
und Geologie, Jena), das sie auf Verlangen vorzeigen. Im 
Zuge der Arbeiten vor Ort werden die Mitarbeiter der 
oben genannten Büros Ufergrundstücke begehen und 
Zufahrtswege etc. benutzen.

Dipl.-Biogeogr. Andrea Mees

Zur Auswertung nutze man bei de& iger Kartoff elsuppe 
das Gerätehaus in Haselbach. Schlussendlich waren alle 
Beteiligten mit dem Tag zufrieden und es gilt allen Ka-
meradinnen und Kameraden sowie allen Akteuren in der 
Vor- und Nachbereitung ein großes Dankeschön.

 

Mit Sicherheit werden wir auch perspek$ visch weiter 
diese Art des Trainings nutzen, um auch in Zukun&  pro-
fessionell für unsere Bürger da sein zu können. 

Im Namen aller Ortsbrandmeister

Kai Seiler, Ortsbrandmeister Fockendorf
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Gemeinde Fockendorf 
mit den Ortsteilen Fockendorf und Pahna

Neues von der Volkssolidarität

Werte Fockendorfer und Pahnaer,

vielleicht hat es sich schon herumgesprochen, aber 2018 
wird es wohl erneut nichts mit einer neuen Straße durch 
Fockendorf. Das Straßenbauamt Os� hüringen teilte uns 
mit, dass mangels fi nanzieller Mi� el das Projekt Kreis-
straße 227 wieder nach hinten geschoben wird. Es wä-
ren wohl 25. Mio Euro für Os� hüringen beantragt wor-
den, man bekam aber nur 3 Mio Euro bewilligt und diese 
sind zum Großteil in Projekten mit höherem Stellenwert 
gebunden. 

Im September erzählte unser frisch gebackener Innenmi-
nister Georg Maier, übrigens auch wieder ein Poli� ksöld-
ner aus den alten Bundesländern, die immer wissen was 
gut für Thüringen ist, auf einer gemeinsamen Gemeinde- 
und Städtebundveranstaltung der drei Ostthüringer 
Kreisverbänden in Hermsdorf, dass genug Geld für den 
Straßenbau bereit steht, es nur nicht abgerufen wird. 
Zum Teil aus Mangel an Eigenmi� eln der Antragsteller, 
aber das Geld wäre da. Erinnere ich mich dazu  mal noch 
ein dreiviertel Jahr zurück und höre die Lobgesänge, dass 
Thüringen über 500. Mio Euro Steuermehreinnahmen 
aus 2016 zu verzeichnen hat, stellt sich mir die Frage, 
mit Verlaub! Wer verarscht uns hier? 

Seit über zehn Jahren dreht jede Regierung am Finanz-

ausgleichsgesetz rum, wohl gemerkt, nicht erst Rot-

Rot-Grün, immer mit der Koali� onsvertragsaussage, die 

fi nanzielle Situa� on der Kommunen zu verbessern im 

Rücken. In der Realität wird es in Bezug auf die Kommu-

nalfi nanzen aber immer schlechter. Die meisten Kommu-

nen stehen vor der Handlungsunfähigkeit und werden 

so durch die Hintertür in andere Strukturen gedrängt, 

obwohl diverse Gutachten der Regierung uns eine aus-

reichende fi nanzielle Aussta� ung bescheinigen. Wieder 

stellt sich mir die Frage, wer verar... Nein, sagen wir mal 

so, die Realität liegt meilenweit von dem uns Sugge-

rierten en� ernt. 

Lässt man mal die letzten Jahre Revue passieren:

- der Hochwasserschutz für Fockendorf wird aus Wirt-

scha� lichkeitsgründen gecancelt

- das Problem Stausee wird einfach ignoriert und totge-

schwiegen

- für Schulen ist nicht ausreichend Geld und Personal da

- kleine Sportvereine lässt man im Regen stehen, an-

derenorts fi nanziert man mit öff entlichen Mi� el den 

Profi sport 

- der erste Bauabschni�  unserer Ortsdurchfahrtsstraße 

liegt mi� lerweile 15 Jahre zurück

usw., usw. kann einem schlecht werden. 

Potenziert man das Ganze auf Bundes- und Landesebene 

hoch, ist das letzte Bundestagswahlergebnis einfach er-

klärbar. 

Hier hä� e ich als Beispiele anzubieten:

- den Berliner Flughafen BER

- Stu� gart 21

- ElbphilharmonieHamburg

- Technische Ausrüstung der Bundeswehr

- nach wenigen Jahren sanierungsbedürftige Auto-

bahnen

- PKW-Maut

All das ist ein Panop� kum poli� schen Größenwahns und 

poli� scher Arroganz. Ein großer Teil der Bevölkerung ist 

mit der derzei� gen poli� schen Richtung einfach nicht 

einverstanden. Vielleicht sollte einfach mal nachgedacht 

werden, warum Deutschland so gut dasteht. Garan� ert 

nicht, weil wir die ganze Welt re� en müssen. Wir sollten 

mal wieder an uns denken.

Karsten Jähnig

Bürgermeister

Auf zur Weinprobe

Wie alljährlich ha� e am 10. Oktober 2017 die Volkssoli-

darität zur Weinprobe bei Wapplers eingeladen. 

Im herbstlich geschmückten kleinen Saal ha� en zahl-

reiche Senioren an den festlichen Tischen Platz genom-

men. Das Schönste aber war, dass unsere Karin Fischer 

nach langer, schwerer Krankheit unter uns war. Sie be-

grüßte die Senioren und bedankte sich beim Vorstand 

(mit Blumen) und allen Mitgliedern für den Beistand 

während ihrer Krankheit. 

Frau Ebert wurde zum Geburtstag gratuliert, das andere 

Geburtstagskind war leider krank. Zu schöner Musik 

von Ingeborg Müller wurde dann Kaff ee getrunken. An-

schließend las Karin Fischer eine kleine Kurzgeschichte 

vor. Dann wurde krä� ig gesungen und geschunkelt. Herr 

Wappler ha� e wieder schmackha� e Weine eingekau� . 

Alle Sorten waren vertreten und der „Hugo“ dur� e na-

türlich auch nicht fehlen. Das Salzgebäck schmeckte 

prima dazu.

Zwischen den einzelnen Proben wurden wir mit Sket-

chen über die Schwierigkeiten der Sprache aufgeklärt, 

was alles in einer Heiratsannonce steht und warum es 

bei Familie Schulze so schwierig ist, 28 durch 7 zuteilen. 

Außerdem wurden kleine Geschichten und Witze erzählt. 

Alle ha� en riesigen Spaß und es wurde viel gelacht.

Wer Hunger ha� e, konnte sich z. B. mit Sülze, Karlsbader 

Schni� e oder Gulaschsuppe, serviert von Wapplers, ein 

Gütchen tun. Es schmeckte hervorragend!

So wurde froh beschwingt der Heimweg angetreten. 

Es war wieder ein sehr schöner Nachmi� ag, an dem man 

mal alle Wehwehchen vergessen konnte.

Allen Beteiligten ein großes Dankeschön!

Eva Vogel
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Begegnungsstätte Fockendorf 

In eigener Sache

Die Beteiligung an unseren Kaff eenachmi� agen ist in 
letzter Zeit stark zurückgegangen. Deshalb hat sich das 
Team der Begegnungsstä� e entschieden, die Veranstal-
tungen Oktober und November ausfallen zu lassen.

Eine Weihnachtsfeier ist dennoch geplant. Sie wird 
rechtzei� g angekündigt und es wird entsprechend um 
Rückmeldung gebeten.

Über das Fortbestehen im nächsten Jahr könnte man 
sich in dieser Runde unterhalten.

Wir bi� en um Ihr Verständnis.

Das Team der Begegnungsstä� e

Einladung der Volkssolidarität

Am Dienstag, dem 7. November 2017, um 

15:00 Uhr, laden wir alle Senioren zu unserer 

nächsten Veranstaltung ganz herzlich in den 

Gasthof Wappler ein.

An diesem Tag wird auch das Geld für 

die Adventsfahrt kassiert (ca. 52,- €). 

Wir bi� en alle Teilnehmer um Beachtung! 

Der Vorstand

Einladung

 der Jagdgenossenscha!  Fockendorf

Am Freitag, dem 1. Dezember 2017, findet um 

19:00 Uhr unser alljährliches gemütliches Beisam-

mensein der „Jagdgenossenscha"  Fockendorf“ im 

Gasthof Wappler sta� . 

Recht herzlich eingeladen sind alle Land-
eigentümer ab einer Größe von 1 ha.

Ihre Teilnahme bitten wir telefonisch bis zum 
23. November 2017 in der VG „Pleißenaue“ bei Frau 
Arnold, Telefon 034343 70315, anzumelden.

gez. Schiff ner, Jagdvorsteher

Kfz-Meisterbetrieb • Inhaber André Tietze

August-Bebel-Platz 5 • 04617 Fockendorf

autoservicetietze@googlemail.com

Funk 0163 3155293Tel.
 Fax 034343 90887

034343 90876

SCHNEIDER

Bauschlosserei

seit 1853

Leipziger Str. 5
04603 Zschaschelwitz
Tel. 03447/834486
Fax 03447/830210

• Treppenkonstruktion • Sicherheitsgitter • Geländer • Abdeckungen
• Edelstahlverarbeitung • Brandschutztüren • Tor- und Zaunanlagen

• Dachstuhlsanierung und -verstärkungen • Balkonanlagen
• Stahlkonstruktionen aller Art • Normstahl: Tore, Türen & Antriebe
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Wohnungsangebote der Gemeinde Gerstenberg
Wohnungstyp: 2-Raumwohnung
Wohnfläche: 40,07 qm oder 47,78 qm
Bezugsfrei: Sofort
Objektzustand: Saniert
Kaltmiete: Junges Wohnen bis Vollendung 27. Lebensjahr
  – „Halber Mietpreis“ 2,25 € pro qm
BK: ca. 40,00 €
HK: ca. 85,00 €

Ausstattung: Bad mit Fenster und Wanne | Küche und Bad gefliest |
Klingel/Sprechanlage | Hausmeisterdienst mit Hausordnung | 
Fernsehanschluss – Primacom | Freie Parkplatzwahl

Zu erfragen: VG „Pleißenaue“, Breite Straße 2, 04617 Treben
 Tel. 034343 70326 oder 7030

Gemeinde Gerstenberg 
mit den Ortsteilen Gerstenberg und Pöschwitz

Volkssolidarität e. V. – OG Gerstenberg

Geburtstagsfeier

Am 18. September 2017 wurde von unserem Bürger-
meister wieder zur Geburtstagsfeier eingeladen.

Alle Senioren, die zwischen März und September gebo-
ren wurden, konnten dieser Einladung folgen. Außerdem 
noch Mitglieder unserer Ortsgruppe, auch wenn sie 
noch nicht das Seniorenalter erreicht haben. Dank an 
Karin und Antje für die festliche Dekora� on. Wir ha� en, 
da diese Veranstaltungen in den letzten Jahren immer 
beliebter wurden, mit einer vollen Hü� e gerechnet. Es 
blieben jedoch etliche Plätze leer. Froh sind wir aber da-
rüber, dass der Männeranteil immer größer wird.

Unser Bürgermeister Bertram Schröder beglückwünschte 
noch einmal alle Anwesenden. Dann wurde erst einmal 
Kaff ee getrunken. Dabei fand schon ein reger Gedanken-
austausch sta� , denn auch das ist der Sinn dieser Zusam-
menkün� e.

Das Programm gestaltete, wie im Frühjahr, Petra Drechs-
ler aus Rositz. Als Petra von der DEA unterhielt sie die 
Geburtstagsgäste mit viel Humor und Selbs� ronie. Dafür 
erhielt sie mit Recht tollen Applaus. Unterstützt wurde 
sie dabei von Isabel Arlt, die zur Zeit in der Einrichtung 
ein Prak� kum ableistet. In den Umkleidepausen unter-
hielt sie das Publikum mit Melodien auf dem Akkordeon. 
Auch dafür unseren herzlichen Dank.

Es war dann noch genügend Zeit vorhanden, um Neuig-
keiten aus unserer Gemeinde zu erfahren.

Hinweisen möchte ich noch auf unsere nächste 
Veranstaltung am 20. November 2017, 15:30 Uhr, 
in der Begegnungsstätte. In einem Diavortrag 

stellt Dietmar Böhme seinen Segeltörn vor.

Dazu sind alle Einwohner herzlich eingeladen.

Helmut Engert

Licht- und Kraftanlagen    Elektroheizungen
SAT-Anlagen    E-Check Telefonanlagen

Blitz- und Überspannungsschutz EIB

R Elektroinstallationen aller Art
Betrieb der Elektroinnung

Altenburger Straße 13 • 04617 Haselbach
Tel. 034343 51603 • Fax 034343 54718

Funk 0174 9016742

Andreas Müller

E-Mail: elektro.mueller.haselbach@googlemail.com

Matthias Schuster, Luckaer Str. 23, 04603 Windischleuba

Thomas Fritzsche

Fliesen

Fritzsche

Fliesenlegermeister

Besuchen Sie unsere 
eigene Ausstellung!

Dorfring 19
OT Pähnitz/04603 Windischleuba

Tel. 03447/891762
www.fliesenfritzsche.de

Beratung • Verlegung • Verkauf
Kleinstreparaturen • Natursteinverlegung

Putz- und Mauerarbeiten
Wohnungsum- u. -ausbau

3-D-BADPLANUNG
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Gemeinde Haselbach

Der Bürgermeister hat das Wort

An alle Bürger von Haselbach!

Leider müssen wir Ihnen mi� eilen, dass es für das Jahr 
2018 keinen Kalender von der Gemeinde Haselbach gibt, 
aber für das Jahr 2019 ist er wieder in der Planung. 

Wir würden uns freuen, wenn wir Unterstützung von 
denjenigen erhalten, die im Besitz alter Fotos von Hasel-
bach sind und uns diese kurzzei� g ausleihen könnten.

Das Kalenderteam

Aus dem Vereinsleben der Privilegierten 

Großkaliberschützen Haselbach e. V.

Zu Beginn möchten wir von zwei Veranstaltungen be-

richten, welche wir mit den Senioren von Haselbach 

durchgeführt haben.

So haben wir am 9. August 2017 einen Vortrag über 

Bienen und Honig sowie am 13. September einen über 

Arznei mit dem Apotheker Patrick Haage aus Altenburg 

organisiert.

Für den 9. November 2017 haben wir die Senioren zu uns 

ins Schützenhaus eingeladen zu einem Vortrag über das 

Schützenleben.

Am 23. September 

2017 ehrten wir un-

seren vorherigen lang-

jährigen Vereinsvor-

sitzenden Bernd Ricke 

anlässlich seines 75. 

Geburtstages vor sei-

nem Wohnhaus mit 

einem Salut.

Beim Ehrensalut für 

Bernd Ricke

Beim Jahresendstand der Kreisrangliste belegten die 

Schützen unseres Vereines die nachfolgenden Platzie-

rungen:

Altersklasse – Einzelwertung:

3. Platz Thomas Gutschker

5. Platz Holger Bock

Senioren A – Einzelwertung

4. Platz Hans-Jürgen Gutschker

6. Platz Frank Eisenschmidt

8. Platz Andreas Galleck

Herrenklasse – Einzelwertung

7. Platz Marcel Köhler

Damenklasse – Einzelwertung

5. Platz Steffi   Stop" uchen

Mannscha# swertung

4. Platz

Am 7. Oktober 2017 nahmen die Haselbacher Schützen 

am Kreisschützenball in der Brauerei Altenburg teil.

Bei dem geplanten Arbeitseinsatz am 14. Oktober 2017 

wurden unter anderem Arbeiten an den Außenanlagen 

durchgeführt und es wurde Verschiedenes mit einem 

Farbanstrich versehen.

Karin Günther, Pressewart

&
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Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“

Ein wunderschöner und interessanter Tag 

bei der Feuerwehr Haselbach!

Unser Projekttag in der Feuerwehr ist jedes Jahr ein 
spannendes Erlebnis für die fünf- und sechsjährigen Kin-
dergartenkinder!

Das Team der Feuerwehr begrüßte uns im Schulungs-

raum der Feuerwehr. Mit vielen Bildern und einem Film 

wurden den Kindern theore� sche Grundlagen zur Brand-
verhütung und die Aufgabenvielfalt der Einsatzkrä� e 

vermi� elt.

Alle Kinder waren faszi-

niert und hatten Respekt, 

als ein Feuerwehrmann in 

komple� er Ausrüstung den 

Schulungsraum betrat. Das 

sah schon ganz schön „ge-

fährlich“ aus. Die Kinder wa-

ren beeindruckt, wie schwer 

ein Feuerwehrmann tragen 

muss. Sie lernten auch, dass 

ein Rauchmelder in der Woh-

nung sehr wich� g ist!

Nach der theore� schen Be-

sprechung ging es hinaus in 

die Praxis, wo das große Feuerwehrauto schon auf die 

Kinder wartete. Die Feuerwehrmänner erläuterten sehr 

praxisnah den Inhalt einer Feuerwehr. Wir staunten, was 

alles dort hineinpasst! Die Kinder entdeckten viele Sa-

chen wieder, welche sie kurz vorher im theore� schen 

Teil erarbeitet ha� en.

Mit viel Geduld und Ausdauer wurden alle Fragen der 

Kinder beantwortet und noch viel mehr ausprobiert und 

angefasst.

Anschließend konnten 

die Kinder ihre Geschick-

lichkeit unter Beweis 

stellen: Mit einer ech-

ten Feuerwehrspritze 

und einem langen Feu-

erwehrschlauch gab es 

einen Wettkampf. Nun 

stellte sich heraus, wer 

gut zielen und löschen 

konnte.

Natürlich war auch für 

das leibliche Wohl ge-

sorgt, denn die Feuer-

wehr lässt bekanntlich 

ja nichts anbrennen! 

Für unsere hungrigen 

Feuerwehr-Spezialisten gab es Nudeln mit „roter Feu-

erwehrsoße“. Zusammen mit den Feuerwehrleuten an 

einem Tisch zu essen: toll!

Es schmeckte allen lecker, auch den jüngsten Kindern im 

Kindergarten, denn die wurden gleich mit versorgt. 

Zum Abschluss des Tages bekamen die Kinder noch Ge-

schenke und Lehrmaterialien, sodass sie ganz genau 

erzählen können, was sie so prak� sch gelernt ha� en. 

Vielen lieben Dank!

Wir, die Kinder vom Kindergarten und das Team, möch-

ten uns ganz herzlich für diesen wunderschönen Projekt-

tag bedanken! Ihr habt mit viel Einfühlungsvermögen, 

Teamgeist und Engagement einen unvergesslichen Tag 

organisiert.                                             Euer Kindergarten
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Gemeinde Treben
mit den Ortsteilen Lehma, Plottendorf, 
Primmelwitz, Serbitz, Trebanz und Treben

Neue Heizung für das Gerätehaus

 der Feuerwehr Treben

Nach 25-jährigem „Dienst“ bei der Freiwilligen Feuer-
wehr ha! e sich die Gastherme im Feuerwehrgerätehaus 
in den Ruhestand verabschiedet.

Mit großzügiger Un-
terstützung der Firma 
Eidner Bäderwelt und 
der Firma Winter aus 
Altenburg sowie un-
seres Fördervereines 
konnte schnell Abhilfe 
geschaff en werden.

Eingebaut durch un-

seren Kameraden 

Raik Fleck mit tatkräf-

tiger Unterstützung 

weiterer Kameraden 

läu#  die neue Therme 

und der Winter kann kommen.

Im Haushalt der Gemeinde konnten somit weit über 

3.000 Euro gespart werden.

Herzlichen Dank allen Unterstützern!

Die Funkengarde

 braucht dringend Unterstützung

Die Funkengarde des Faschingsclubs Trebenia benö$ gt 

dringend fi nanzielle Unterstützung. Seit mehreren Jahren 

wünschen wir uns nun schon neue Gardekostüme, weil 

unsere jetzigen mi! lerweile 25 Jahre alt sind. Teilweise 
haben unsere Eltern schon in den Kleidern getanzt. Über 
mehrere Genera$ onen sind sie abgetragen und sehen 
eher sackar$ g an den Mädels aus. Reparaturen bringen 
nur bedingt etwas ...

Bei verschiedenen Teilnahmen an Projekten von Banken 
und Radiosendern sind wir bisher leider gescheitert. Nun 
haben wir wieder zwei neue Projekte, um etwas Geld zu 
sammeln.

1. Ak! on der IngDiba „Du und dein Verein“

Per Abstimmung unter folgendem QR 
Code oder unter www.ing-diba.de/verein 
für Faschingsclub Trebenia e. V. s$ mmen.

Die ersten 200 Vereine jeder Kategorie 
können 1.000 Euro gewinnen. 

Die Aktion läuft noch bis zum 7. November 2017, 

12:00 Uhr.

2. Sammelak! on über Leetchi

Jeder Euro zählt. Im Internet haben wir 
eine Sammelkasse eingerichtet, wo jeder 
einen beliebigen Betrag spenden kann. 
Wir würden uns über Ihre Unterstützung 
sehr freuen. 

Die Ak! on läu"  noch bis zum 19. November 2017.

Bi! e helfen Sie uns alle, damit wir uns endlich unseren 
Traum von neuen Gardekleidern erfüllen können.

Faschingsveranstaltungen 

des Faschingsclub Trebenia e. V.

Wir laden alle Närrinnen und Narren zu unseren Veran-
staltungen im Januar/Februar 2018 unter dem Mo! o

„Leinen los am Pleißewehr, 

wir schippern übers große Meer!“

recht herzlich ein.

Hauptveranstaltungen:

27. Januar 2018 | 19:11 Uhr 
1. Hauptveranstaltung in der Mälzerei Treben

3. Februar 2018 | 19:11 Uhr 

2. Hauptveranstaltung in der Mälzerei Treben

Kartenpreise für die Hauptveranstaltungen: 9,99 €

Bei Fragen zum Kartenverkauf können Sie sich an Heiko 
Neyer wenden: 034343 54599 oder 0152 34195813

Kinderfasching:

Aufgrund der hohen Nachfrage in der letzten Saison, 
gibt es für 2018 gleich zwei Veranstaltungen für unsere 
jüngsten Narren.

28. Januar 2018 | 15:11 Uhr 

1. Kinderfasching in der Mälzerei Treben

4. Februar 2018 | 15:11 Uhr

2. Kinderfasching in der Mälzerei Treben

Karten für den Kinderfasching gibt es nur im Vorverkauf. 
Preise: Erwachsene: 5 € |Kinder: 3 €
Familienkarte: 2 Erwachsene + 1 Kind 10 €
jeder weitere Erwachsene 5 €, jedes weitere Kind 2 €
Bei Fragen zum Kartenverkauf zum Kinderfasching kön-
nen Sie sich an Ju! a Erler wenden: 01743622634

Heizung - Lüftung
Sanitär - Wartung

Dorfstr. Nr. 11 • 04617 Fockendorf/OT Pahna

Olaf Peters
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister

o
p
h
ei

zu
n
g
@

g
m

x
.d

e

Tel. 034343/54274 • Funk 0171/7133477
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Begegnungsstätte Treben und Lehma 
Weihnachtsmarkt 

in Treben am 1. Advent

3. Dezember 2017, 

ab 14:00 Uhr
organisiert vom Ri� ergutsverein e. V.

 und Feuerwehrverein Treben e. V. 

in der alten Mälzerei

Wir laden herzlich ein zu:

• Weihnachtsbaumsetzen mit musikalischer 
 Umrahmung der Jagdhornbläser

• De! igem vom Grill und aus dem Ofen
 auf unserer Terrasse am Ri" ergutspark

• Weihnachtsmarkt im Gewölbe

• Kaff ee, Tee, Kakao und weihnachtlichem Gebäck in 

unserer gemütlich warmen Kaff eestube

• Weihnachtsmärchen „Schneeweißchen und Ro-

senrot“ unterm Dach (Theaterstück von Kindern 

für Familien, Beginn 16:30 Uhr, Eintri"  frei)

• Umrahmung mit weihnachtlicher Musik

Ri� ergutsverein und Feuerwehrverein Treben e. V.

Veranstaltungsplan November 2017

Do. 02.11. 14:00 Uhr Klöppelnachmi" ag mit Kaff ee 

   und Kuchen in Lehma

Mo. 06.11. 09:00 Uhr Mu$  frühstück in Treben

Di. 07.11. 14:00 Uhr Kaff eenachmi" ag in Treben

Mi. 08.11. 14:00 Uhr Romménachmi" ag mit Kaff ee

   und Kuchen in Treben

Do. 09.11. 14:00 Uhr Klöppelnachmi" ag mit Kaff ee

   und Kuchen in Lehma

Di. 14.11. 14:00 Uhr Romménachmi" ag mit Kaff ee

   und Kuchen in Treben

Do. 16.11. 14:00 Uhr Klöppelnachmi" ag mit Kaff ee

   und Kuchen in Lehma

Mo. 20.11. 09:00 Uhr Mu$  frühstück in Treben

Di 21.11. 14:00 Uhr Romménachmi" ag mit Kaff ee

   und Kuchen in Treben

Do. 23.11. 14:00 Uhr Klöppelnachmi" ag mit Kaff ee

   und Kuchen in Lehma

Di. 28.11. 14:00 Uhr Romménachmi" ag mit Kaff ee

   und Kuchen in Treben

Do 30.11. 14:00 Uhr Klöppelnachmi" ag mit Kaff ee

   und Kuchen in Lehma

- Änderungen vorbehalten! -

Helga Wielsch BGS 

naterger e. V. Os� hüringen

Kürbiswiegen am 7. Oktober 2017 in Lehma

79 Kürbisfreunde haben am Nachmi" ag im Kulturhof 
Lehma ihre Früchte zum Wiegen abgegeben. Bei Kaff ee 

und Kuchen sowie Bratwurst und Bier haben alle ge-

spannt auf das Ergebnis gewartet.

Gegen 17:00 Uhr war es dann soweit und die Sieger 

wurden mit Preisen geehrt. Den ersten Platz belegte 

W. Schellenberg aus Windischleuba mit 67 kg, den zwei-

ten Platz belegte U. Warkow aus Windischleuba mit 

65 kg, den dritten Platz erhielt Benedikt Kröber aus 

Lehma mit 64 kg. 

Auch alle anderen Teilnehmer bekamen einen Preis ihrer 

Wahl.

Ein ganz besonderes Dankeschön gilt allen Helfern und 

Sponsoren sowie den fl eißigen Kuchenbäckern, ohne die 

dieses kleine Fest  nicht möglich gewesen wäre.

Auf Wiedersehen bis zum 1. Samstag im Oktober 2018 

sagt der Feuerwehr- und Heimatverein Lehma e. V. 

Der Vorstand
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Gemeinde Windischleuba
mit den OT Bocka, Borgishain, Pähnitz, 
Pöppschen, Remsa, Schelchwitz,
Windischleuba und Zschaschelwitz

Es erwarten Euch:

der Weihnachtsmann, 
    ein Weihnachtsmärchen,   
      Basteln für Kinder mit Uta und Simone, 
      ein Programm der Kita Windischleuba,

Plätzchen und süßes Obst, heiße Waffeln,
          vielerlei Stände mit Weihnachts-Deko, 
           Alpakas von der Winkler-Ranch,
        eine Kindereisenbahn und vieles mehr       
                                                       
                       Hallo Kinder,

       bastelt bitte wieder Baumschmuck,
             daran Name, Alter und Adresse 
    anbringen und bis zum 30.11. in den  
             Sammelstellen Bäckerei Frank    
                   und Kindergarten abgeben.       
                            Es warten tolle Preise!  
       

Neues vom Schützenverein 

Windischleuba 1853 e. V.

In den letzten Wochen fanden in unserem Verein ver-
schiedene We! kämpfe sta! . 

Im Mai und August trafen wir uns zum alljährlichen Wurf-
scheibenschießen in Hohenölsen. Nach einem Besuch im 
Eiscafé konnten sich alle Schützen im We! kampf mes-
sen. Folgendes Gesamtergebnis wurde erreicht:

1. Platz Lutz Trenkmann 
2. Platz Stephan Bretschneider
3. Platz Volker S" eghorst

Im Anschluss saßen wir gemeinsam bei unserem Schüt-
zenbruder Volker S" eghorst zusammen.

Das 2. Gedächtnisschießen (GK) unseres Vereins fand am 
22. September 2017 in  Meuselwitz sta! . Es wurden fol-
gende Ergebnisse erzielt:

1. Platz  Rolf Ehrhardt
2. Platz Angelika Ehrhardt
3. Platz Erich Löffl  er

Am 7. Oktober 2017 nahmen einige Mitglieder am jähr-
lichen Kreisschützenball in Altenburg teil. Jens Walther 
wurde mit der Ehrennadel vom Schützenkreis ausge-
zeichnet.

Am 13. Oktober 2017 führten wir die Vereinsmeister-
scha$  im GK-Schießen in Meuselwitz durch. Die Ergeb-
nisse lagen zum Redak" onsschluss noch nicht vor.

Herzlichen Glückwunsch allen Gewinnern und Plat-
zierten!

Ines Cyron

Begegnungsstätte Windischleuba

Rückblick

In der letzten Septemberwoche begrüßten wir unseren 
Bürgermeister Herrn Reinboth in unserer gemütlichen 
Kaff eerunde. Dabei berichtete er uns, was in der Ge-
meinde für Arbeiten getä" gt wurden und zukün$ ig ge-

plant sind.

Interessant waren die Ausführungen über den kommen-

den Straßenbau und dessen Verlauf. Er beantwortete 

alle gestellten Fragen. Ich glaube, im Namen aller An-

wesenden zu sagen, es war sehr aufschlussreich und wir 

freuen uns im neuen Jahr auf ein Wiedersehen.

Ein Dankeschön an unseren Bürgermeister.

U. Ullmann, BGS Windischleuba

naterger e. V. Os! hüringen

Veranstaltungsplan November 2017

01.11.2017 13:30 Uhr Kaff ee- und Spielenachmi! ag

07.11.2017 09:00 Uhr Mu'  frühstück

08.11.2017 13:30 Uhr gemütlicher Nachmi! ag

14.11.2017 09:00 Uhr Mu'  frühstück

15.11.2017 13:30 Uhr Kaff ee- und Spielenachmi! ag

16.11.2017 14:00 Uhr Kirchgemeinde

21.11.2017 09:00 Uhr Mu'  frühstück 

22.11.2017 13:30 Uhr Kaff ee und Kuchen 

  Lichtbildervortrag über Kuba

  mit Frau Köder

28.11.2017 09:00 Uhr Mu'  frühstück

29.11.2017 13:30 Uhr gemütlicher Novembernach-
  mi! ag bei Kaff ee und Stollen 

Vorschau: Im Dezember kommt der Weihnachtsmann.

Es ist bald wieder Weihnachten

... und wir suchen dich für das Krippen-
spiel an Heiligabend in unserer Kirche in 
Windischleuba.

Möchtest du mitmachen? Dann melde 
dich bei Kers" n Reinhardt, Tel. 0177 5779652

Ich freue mich auf euch!
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FF Windischleuba und Verein informiert

Höhepunkte im September und Oktober

„Tag der off enen Tür“

Zusammen mit der Berufsfeuerwehr Altenburg, dem 
THW Altenburg, der FF Pöppchen, unserer ak� ven Wehr 

und dem Verein war alles wieder gut organisiert. 

Vorführung von alter sowie neuer Technik, wie z. B.:

- Alte Fischer-Pumpe in Ak� on

- Feuerlöscher Vorführung FF Pöppchen

- Drehleiter + Tanker BF Altenburg

- Schere und Spreizer am PKW FF Windischleuba

- THW Altenburg Technikvorführung 

- Löschangriff  Jugendfeuerwehr Windischleuba

Viele Fragen rund um die Technik wurden beantwortet. 

Für das leibliche Wohl und Kinderbelus� gung sorgte der 

Verein.

Wir danken allen Beteiligten und den Gästen, die da 

waren. (Das Interesse der Bürger war etwas besser als 

2016). 

denn da gewesen ist fast keiner. Ferien?) Das erste Mal 

ha! en wir Barbetrieb. Damit hat sich der Verkauf auf drei 

Stellen au" eilt, Bier, Essen und Bar. Uns wurde wieder 

eine sehr schöne gemütliche Veranstaltung bestä� gt.

Danke allen, die da waren, und den Helfen der Feuer-

wehr.

Busausfahrt im Oktober nach Pirna

Am 15. Oktober 2017 fuhren wir bei herrlichem Sonnen-

schein nach Pirna in das DDR-Museum.

Viel Zeit ist nö� g, um die über 

4.000 m² große Ausstellung 

zu besichtigen. Es werden 

komplette Zimmereinrich-

tungen gezeigt. Viele fühlten 

sich vor die Wende und sogar 

bis in die Kindheit versetzt. 

Die Ausstellung ist sehr de-

tailreich dokumentiert. Bei 

den kleinen Grüppchen, die 

sich gebildet hatten, hörte 

man immer: das kenn ich 

noch; das ha! e ich auch; das gab es auch? schau dir das 

an. Zwei Stunden muss man schon einplanen. 

Im Anschluss fuhren wir in die Brauerei Giesser zum Mit-

tagessen (gute rus� kale Küche). Sa!  und den Durst ge-

löscht ging es weiter nach Störmthal bei Markkleeberg. 

Dort im Gasthof Störmthal überraschte uns ein Kollege 

von mir mit einem Rundgang durch das Familienmu-

seum und vielen Erläuterungen zu einigen Schätzen, die 

man sehr selten sieht. Mit Abendbrot vom Grill und ge-

löschtem Durst waren wir 19:30 Uhr wieder zu Hause.

4. Oktoberfest 2017

Die Veranstaltung war auch dieses Jahr gut besucht. Bes-

te S� mmung und gute Musik bis � ef in die Nacht. (Man 

dachte, dass unsere Wohngebiete ausgewandert waren, 
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Wir fuhren nach Pähnitz, anschließend am Erholungspark 
Pahna vorbei (den wollten wir uns für später au� eben) 

nach Eschefeld und in Richtung Frohburg. Im Teichhaus 

kehrten wir ein und nahmen ein vorzügliches Mahl zu 

uns. Danach war natürlich wieder Bewegung angesagt, 

erst nach Frohburg und dann auf dem Rückweg machten 

wir nochmals Halt in Pahna. Zusammenfassend sind wir 

auf 22 Kilometer gekommen, und mussten zwei unfreiwil-

lige Pausen auf uns nehmen, da (warum auch immer!?) 

Reifenpannen repariert werden mussten. Zum Glück 

ha� e eins unserer Mädels an alles gedacht.

Am 10. Oktober 2017 haben wir, als Freizeitbowling-
Gruppe, die Betreuung des Blutspendens übernommen. 
Mit dem Ergebnis sind wir sehr zufrieden und sagen den 
Blutspendern Danke. 

Im Oktober stand noch ein schöner Abend auf dem Pro-
gramm, an dem wir uns von Roy Rainker bespaßen lie-
ßen. 

Und im Dezember folgt unsere Weihnachtsfeier, die 
mangels Windischleubaer Gaststä� e in unseren eigenen 
Räumen sta�  indet. 

Aber wie immer mi� wochs freuen wir uns auf unseren 
Bowling-Abend. 

SC Windischleuba e. V.

Abteilung Freizeitbowling

Jeden Mi� woch treff en wir uns für ein bis zwei Stunden 

zum Bowling. Selten sind wir vollzählig, aber mi� lerweile 
im Zeitalter der Technik kann man sich untereinander 
verständigen und es kommt niemals vor, dass an einem 
Mi� woch die Bowlinganlage geschlossen bleibt, es sei 
denn, wir haben mal etwas anderes vor. Solche Vorha-
ben müssen dann aber nicht unbedingt auf einen Mi� -
woch fallen, auch am Wochenende kann es vorkommen, 
dass man uns zusammen sieht. 

Wir haben z. B. am 16. August 2017 eine Fahrradtour 
unternommen. Es ging 18:00 Uhr vom Treff punkt an der 

Schule über unser Windischleubaer Gewerbegebiet zur 

Brücke über die B 7 Richtung Zschaschelwitz, danach 

nach Pöschwitz und in Gerstenberg fuhren wir dann Rich-

tung Knau. In der Gaststä� e haben wir uns gestärkt und 
danach sind wir auf geradem Weg nach Hause gefahren. 

Einige unserer Mädels, denen das Fahrradfahren schwer 
fi el, kamen mit dem PKW. Es war ein gelungenes Treff en 

und das We� er spielte auch mit. 

Am 16. September 2017, einem Samstag, trafen wir uns 
schon am Vormi� ag, natürlich auch mit den Fahrrädern. 
Diesmal war unsere Gruppe etwas größer, denn auch die 
Männer dur$ en mi% ahren. 

Termine für November/Dezember

10. November 2017

17:00 Uhr Mar& nstag KIGA Versorgung FW + Verein

11. November 2017 

10:00 Uhr Mar& nsumzug Faschingsstörche 

  Gemeindeamt

18. November 2017

09:00 Uhr Arbeitseinsatz FW + Verein

16. Dezember 2017

19:00 Uhr Vereinsweihnachtsfeier

17. Dezember 2017 

15:00 Uhr Kinderweihnachtsfeier 

Info Januar 2018
14. Januar 2018 

 Weihnachtsbaumverbrennen

Jens Nowaczyk Text/Bild
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Neues vom Ortschronisten

Gerichtsprotokolle berichten 

aus Windischleubaer Gerichtsurteilen

Fortsetzung von Ausgabe 9/2017:

Der 1. Sohn des Nagelschmiedes Johann Reinbarth wurde 
im Jahre 1827 ermordet.

In der Danksage vom 12. Juni 1827 stand:
„Bei der am 1. Pfi ngs� eiertage zu Windischleuba erfolgten 
Beerdigung unseres hoff nungsvollen, durch verrückte Mör-
derhände erschlagenen Sohnes und Bruders, sagen wir al-
len edlen Menschen, namentlich den Herrn Pastor Köhler, 
der am Grabe unseres geliebten Sohnes und Bruders Worte 
des Trostes zu uns sprach, den sämtlichen Bewohnern von 
Windischleuba, welche durch ihre tä� ge Hilfe Beistand und 
Trost, sowie durch die zahlreiche Begleitung am Grabe die 
deutlichsten Beweise der Teilnahme an den Tag legten, 
den verehrten Innungsverwandten und guten Freunden, 
welche die entseelte Hülle zur Ruhestä� e brachten sowie 
allen guten Menschen aus der Nähe und Ferne, die den 
wärmsten Anteil an unserem Schicksal nahmen, unseren 
innigsten und herzlichsten Dank usw.“

Altenburg den 5. Juni 1827, Johann Go�  ried und Johanna 
Reinbarth als Eltern, Wilhelm und Caroline Reinbarth als 
Geschwister.

Der Mörder wurde am 4. März 1828 in Altenburg früh 
08:00 Uhr hingerichtet.

Der Scharfrichter Carl Friedrich Ullrich veröff entlichte auch 
eine Danksagung am 18. März 1828

„Nicht länger kann ich die Gefühle des � efgerührtesten 
Dankes in meinen Herzen verschließen, welche am 4. März 
des Jahres, den Tag der durch mich mit dem Schwerte voll-
zogenen und mir, unter geleisteter Treue beistand, wohl ge-
lungener Hinrichtung des Mörders Georgi hier, durch eine 
so allgemeine und innige Teilnahme aller Augenzeugen und 
durch die ehrenvollsten Glückwünsche und Belobigungen 
in meinem Herzen erweckt wurden.“ Er bedankt sich weiter 
bei dem Herzog, bei Herrn Hofrat und Kreisamtmann Wag-
ner, Criminalrath Hausschild und Landrichter Elßig für „Äu-
ßerungen über das Gelingen der gewiss schweren Pfl icht in 
seinem Berufe, für Belobigungen und seine Standha" igkeit. 
Und er wird sie lebenslänglich und mit heißen Dank in sei-
ner Brust bewahren“. In einer literarischen Anzeige stand: 
„In einigen Tagen werden erscheinen zwei Predigten am 
Sonntag Oculi 1828 nach der am 04.03.1828 in Altenburg 
vollzogenen Hinrichtung des Raubmörders Georgi gehal-
tenen und auf Verlangen in Druck gegeben von Chris� an 
Go� lob Leberecht Großmann Superintendent und Chris� an 
Friedrich Heinrich Sachse Herzogl. Hofprediger.“

Dem Toten wurde der Gedenkstein am Deutschen Holz ge-
widmet. Am Stein stand einst: „Für 9 Groschen 4 Pfennige 
musste hier der von der Wanderscha"  zurückkehrende Na-
gelschmiedgeselle Friedrich Reinbarth aus Altenburg am 1. 
Juni 1827 sein Leben lassen.“

Auf der anderen Seite stand: „Der Raubmörder Friedrich 
Georgi, Königl. Sächs. Soldat Töpfergeselle aus Geithain 

Schulnachrichten

Schulanmeldung Schuljahr 2018/2019

Alle Kinder des Schulbezirkes Windischleuba, die ein-
schließlich 1. August 2018 sechs Jahre alt sind, sind in 
der Zeit vom Montag, dem 11. Dezember bis Freitag, 
dem 15. Dezember 2017 im Sekretariat der Grund-
schule anzumelden.

Vorzei� ge Aufnahme: 

Ein Kind, das am 30. Juni 2018 mindestens fünf Jahre 
alt ist, kann auf Antrag der Eltern vorzeitig in die 
Schule aufgenommen werden. Die Entscheidung tri#   
der Schulleiter im Benehmen mit dem Schularzt.

Anmeldetermine: 

Sie können Ihr Kind am
Montag, 11.12.2017 von 11:00 bis 17:00 Uhr
Mi� woch, 13.12.2017 von 07:30 bis 13:30 Uhr
im Sekretariat der Grundschule Windischleuba an-
melden.

Zur Anmeldung bi� en wir die Geburtsurkunde oder 
das Familienstammbuch mitzubringen.

Die erste Elternversammlung für die Eltern der 
Schulanfänger fi ndet am 

Mi! woch, dem 22. November 2017, um 18:00 Uhr, 

in der Aula der Grundschule Windischleuba statt 
(persönliche Einladung folgt).

Zum Schulbezirk Windischleuba gehören die Orte 
bzw. Ortsteile: 

Windischleuba, Windischleuba/Scha" eich, 
Borgishain, Remsa, Schelchwitz, Bocka, 
Pöppschen, Zschaschelwitz, Pähnitz, Treben, 
Plo� endorf, Gerstenberg, Pöschwitz, Serbitz,
Primmelwitz, Fockendorf, Pahna, Haselbach, 
Trebanz und Lehma.

gez. A. Naumann

Schulleiterin
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wurde am 04.03.1828 in Altenburg durch das Schwert am 
Rabenstein (Alte Geraer Straße) hingerichtet. Sein Kopf 
wurde am Paditzer Weg aufgenagelt.“ Im Oktober 1968 
wurde dieser Stein von Albert Seidel aus Eschefeld restau-
riert und etwas waldeinwärts gesetzt. Leider wurde er 
danach entwendet. Was soll man da sagen, die Menschen 
haben keine Ehrfurcht, sie nehmen alles und sie brauchen 
alles!

Aus einer Akte des Arbeitshauses 
auf der Leuchtenburg von 1857:

Interessant ist auch das Vergehen von Gottfried Anger-

mann aus Windischleuba 1857. Er wurde wegen Diebstahls 

vom Kriminalgericht Altenburg in das Arbeitshaus für zwei 

Monate auf der Leuchtenburg eingewiesen. Im Protokoll 

steht: „Er war der außereheliche Sohn der vorbestra" en 

Sophie Angermann von hier. Sie ha# e viele Diebstähle be-
gangen. Sein Vater war der Handarbeiter Abraham Flohr 
aus Altenburg, welcher wegen einer Menge von ihm ver-
übten Diebstähle eine 10jährige Zuchthausstrafe auf der 
Leuchtenburg verbüßte. Go$  ried Angermann wuchs bei 
dem Großvater und Hutmann Flohr in Rasephas auf und 
hier ging er auch zur Schule. Er ha# e am 17.8.1856 abends, 
während der mit ihm zugleich bei dem Gutsbesitzer Va-
len% n Misselwitz in Münsa dienenden Jacob Knöfl er aus 
Frohnsdorf die Pferde fü# erte, eine dem Letzten gehörige 
Weste im Taxwert von 2 Neugroschen aus dessen Kleider-
schrank, den er mit einem Nagel öff nete, und von seinem 
Dienstherrn einen Pferdezügel von 5 Neugroschen entwen-
det hat. Er hat angegeben, dass er sich mit Knöfl er gar nicht 
vertragen hat und deshalb ihm die Weste weggenommen 
hat. Von dem Pferdezügel wollte er sich Hosenträger ma-
chen. In der Ha"  hat er sich nichts zu Schulden kommen 
lassen. Er ist aber beschränkt und pfl egma% sch. Laut Aus-
sage vom Bauer Misselwitz stellt er Go$  ried Angermann 
wieder in seinen Dienst ein.“ Seine Mu# er Sophie ha# e in 
der Zwischenzeit geheiratet und heißt jetzt Kipping und 
wohnt in Remsa.

Akte des Arbeitshauses
auf der Leuchtenburg vom 03.03.1857,

betri!   Hermann Götze von Zschaschelwitz:

„Den 04.03.1857 dieses Monats wird aus hiesiger Straf-
anstalt der Handarbeiter Jacob Götze aus Zschaschelwitz 
entlassen, nachdem er eine achtmonatige Arbeitshaus-
strafe verbüßt hat wegen zweier Getreidediebstähle. Laut 
des Zschaschelwitzer Gemeindevorstehers Go$  ried Meis-
ter hat er sich früher ohne allen Tadel betragen. Er hat bis 
1848 gedient, in welchem Jahr er auch heiratete und sich 
in Zschaschelwitz mit einem Hause ansässig machte und 
als Handarbeiter sich ernährte. (Götze ist das 10. Kind des 
Nachbarn und Einwohners Georg Götze von Zschaschel-
witz) und ist mit Sophie Winkler von Fockendorf verhei-
ratet). Seit acht Jahren hat er sich in seinem Wohnort bei 
dem Gutsbesitzer Weißke sein Brot verdient. Um Johannes 
1855 entwendete er demselben aus der Getreidekammer 
ein Sippmaß (Hohlmaß) Korn und ein Sippmaß Gerste und 
den 08.04.1856 abends wieder zwei Sippmaß Korn und 
zwei Sippmaß Gerste. Beide Diebstähle führte er dadurch 
aus, dass er in der Dunkelheit abends mi# elst einer Leiter 

durch ein in der Seitenwand der Scheune von Weißke, wo 
sich ein Loch befand, durch das man in die Getreidekam-
mer gelangte, eins% eg. Er en* ernte das Vorhängeschloss. 
Die Eigentümer besuchten zu dieser Zeit den Altenburger 
Frühlingsmarkt. Er bereue seine Tat und er wisse nicht, wie 
er auf diesen schlechten Gedanken gekommen sei, seinen 
treuen Dienstherrn zu bestehlen. Eigentliche Not habe er 
nie geli# en, da er keine Kinder habe und es ihm auch nicht 
an Arbeit und Verdienst gefehlt habe.

Während der Haft hat sich Götze gut geführt, dadurch 
wurde er als Aufwärter bestellt, welches Amt er stets zur 
Zufriedenheit ausführte. Leider wisse er nun nicht, wo er 
nach seiner Entlassung Arbeit fi ndet.“

Aus Akten des Arbeitshauses
auf der Leuchtenburg 1858.

Der 25-jährige Windischleubaer Edmund Friedrich Hum-
mel wurde wegen Fälschung einer Urkunde verurteilt und 
vom 13.05. bis 18.09.1858 in Ha"  auf die Leuchtenburg 
gebracht.

Im Gerichtsprotokoll Nr. 29 von 1858 heiß es:

„Franz Franke aus Windischleuba wurde am 10.03.1858 
aus der Haft auf der Leuchtenburg entlassen. Er hat 18 
Monate eine Arbeitshausstrafe wegen 14 Diebstählen ver-
büßt. 1830 wurde er am 23.12. in Windischleuba geboren 
und nach dem Tode des Vaters, des Handarbeiters Valen% n 
Franke, noch als Schulknabe von dem Gutsbesitzer Vogel in 
Windischleuba in sein Haus aufgenommen und von dem-
selben wie sein eigenes Kind bis zur Konfi rma% on erzogen. 
Danach wurde er Knecht gegen Lohn in Vogels Diensten. 
So war er 18 Jahre lang in Vogels Haus, als entdeckt wurde, 
dass er seit Jahresfrist seinen Pfl egevater und Dienstherrn, 

nach und nach teils vom Getreide- und Scheunenboden, zu 

welchem ihm der Zugang off en stand, verschiedene Quan-

% täten Getreide im Werte von 40 Reichstalern entwendet 
und verkau"  hat und das Geld zu seinem Nutzen behal-
ten ha# e. Während seiner Ha"  hat er sich nichts zu Schul-
den kommen lassen; er hat sich musterha"  betragen, so 
dass er zum Aufwärter bestellt wurde. Er hat vom frühen 
Morgen bis zum späten Abend alle häuslichen Arbeiten als 
Hausknecht verrichtet bei dem Director Elwars. Er hat sich 
durch Fleiß, Pünktlichkeit und Bescheidenheit ein großes 
Lob erworben.

Im Protokoll gab Franke an, dass die große Not, in der sich 
sein Bruder befunden habe, und die ihm sehr zu Herzen 
gegangen sei, der Gedanke, seinen Dienstherrn zu besteh-
len, um so seinen Bruder unterstützen zu können. Soweit 
man beobachtet, hat er für fremdes Leid ein großes Herz 
und Gemüt. Es ist zu hoff en, dass er in Zukun"  nicht wieder 

ähnliche Vergehen begeht. Franke beabsich% gt nach seiner 
Entlassung von hier wieder als Knecht in Diensten zu treten 
und er hat Aussicht bei dem Müller Wegner in Zöllnitz, ei-
nen achtbaren Mann, einen Dienst zu bekommen.

Leuchtenburg am 08.03.1858 Gustav Leschke.“

Nachtrag: Er hat sich später mit der verw. Wagner von 
Craschwitz verheiratet und arbeitet nun in einer Torf-
grube.

Gabriele Prechtl, Ortschronis� n
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Herzliche Einladung zu besonderen 

Zusammenkün� en in der Kirche Bocka 

bzw. im Ev.-Luth. Kirchspiel Kohrener Land

05.11.2017 – 21. Sonntag nach Trinita� s

08:30 Uhr Go� esdienst zum Kirchweihfest in Altmörbitz 
(Pfr. M. Ellinger)

10:00 Uhr Abendmahlsgo� esdienst zum Kirchweihfest 
in Kohren-Sahlis (Pfr. M. Ellinger)

12.11.2017 – 22. Sonntag nach Trinita� s 

10:00 Uhr  Go� esdienst zum Kirchweihfest in Gnand-
stein (Vikarin C. Heidig)

19.11.2017 – Vorletzter Sonntag im Kirchenjahr 

14:30 Uhr Gedenken an die Opfer von Hass und Gewalt 
im Rahmen des Volkstrauertages am Gefalle-
nenmahl vor der Kohrener St. Gangolf-Kirche 
(mit Vertretern der Kommune, Pfr. M. Ellin-
ger und dem Posaunenchor)

15:00 Uhr Bi� go� esdienst für den Frieden
 (Pfr. M. Ellinger und Konfi rmanden)

17:00Uhr Go� esdienst zum Kirchweihfest in Bocka 

 (Pfr. M. Ellinger)

22.11.2017 – Mi! woch, Buß- und Be! ag

16:00 Uhr Andacht in der Kirche in Kohren-Sahlis  (Pfr. 

M. Ellinger), im Anschluss Vortrag zur Ent-

stehung der Deutschen Christen in unserer 

Gegend, im Gemeinderaum (Herr Joachim 

Krause/Oberneuschönberg) 

26.11.2017 – Ewigkeitssonntag

08:30 Uhr Abendmahlsgo� esdienst in Bocka

 (Pfr. M. Ellinger)

10:00 Uhr Abendmahlsgo� esdienst in Gnandstein

 (Pfr. M. Ellinger)

14:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst in Kohren-Sahlis 

(Pfr. M. Ellinger)

15:30 Uhr Abendmahlsgo� esdienst in Altmörbitz

 (Pfr. M. Ellinger)

29.11.2017 – Mi! woch

19:00 Uhr Männerkreis des Kirchspiels

 in Kohren-Sahlis

30.11.2017 – Donnerstag

14:00 Uhr Seniorenkreis Dolsenhain/Gnandstein

 in Gnandstein

01.12.2017 – Freitag

 Spätnachmittag Andacht und Geselligkeit 

zum Au" akt in den Advent in Gnandstein

02.12.2017 – Samstag

13:00 Uhr  Adventsmarkt in Kohren-Sahlis

19:00 Uhr Konzert zum Adventsmarkt (Kirchenchor, 

 Orgel und Instrumente)

03.12.2017 – 1. Advent

10:00 Uhr Familiengo� esdienst in Kohren-Sahlis

 (Pfr. M. Ellinger u. a.)

17:00 Uhr   Adventsmusik in Bocka

Mitteilungen der Kirchgemeinden

Unsere nächsten Go! esdienste 

und Veranstaltungen für das Kirchspiel 

Treben mit Windischleuba, Gerstenberg, 

Rasephas und Zschernitzsch

Monatsspruch für den Monat November:

„Go!  spricht: Ich will unter ihnen wohnen und will ihr 

Go!  sein und sie sollen mein Volk sein.“     Hesekiel 37,27

05.11.2017 – 21. Sonntag nach Trinita# s

„Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern über-

winde das Böse mit Gutem.“                            Römer 12,21

17:00 Uhr Treben, Andacht zum Reforma# onspilger mit 

Arnhild Kump

12.11.2017 – Dri� letzter Sonntag des Kirchenjahres

„Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade, siehe, jetzt ist der 

Tag des Heils.“                                                  2. Korinther 6,2

09:30 Uhr Zschernitzsch, Past. Schenk

10:30 Uhr Rasephas, Past. Schenk

19.11.2017 – Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres

„Wir müssen alle off enbar werden vor dem Richterstuhl 

Chris� .“                                                            2. Korinther 5,10

09:00 Uhr Windischleuba, Past. Schenk

10:15 Uhr Treben, Past. Schenk

26.11.2017 – Ewigkeitssonntag/ Totensonntag 

„Lasst eure Lenden umgürtet sein und eure Lichter 

brennen.“                                                               Lukas 12,35

09:00 Uhr Windischleuba, m. Hlg. Am, Past. Schenk

10:15 Uhr Friedhof Fockendorf, Past. Schenk

14:00 Uhr Gerstenberg m. Hlg. Am., Past. Schenk

09:30 Uhr Zschernitzsch, m. Hlg. Am., Präd. Kamprath

10:45 Uhr Rasephas, m. Hlg. Am., Präd. Kamprath

03.12.2017 – 1. Advent

„Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein 

Helfer.“                                                                  Sacharja 9,9

14:00 Uhr Treben, Adventsnachmi� ag

Wir laden herzlich ein zum Konfi rmandenunterricht der 

7. und 8. Klasse, freitags 15:00 Uhr, im Pfarrhaus Treben.

Freitag, 01.12.2017, ab 16.00 Uhr, Adventsbastelnach-

mi� ag im Pfarrhaus Treben

Donnerstag, 23.11.2017, Gottesdienst im Pflegeheim 

Plo� endorf

Ein Wort zum Ende des Kirchenjahres

von Mar� n Luther King (1929 – 1968):

Schämt euch zu sterben, ehe ihr einen Sieg für die 

Menschheit errungen habt. Christus hat wohl gesagt, der 

Mensch lebe nicht vom Brot allein, aber damit wollte er 

nicht sagen, dass der Mensch ohne Brot leben könne. Als 

Christen dürfen wir nicht nur an himmlische Wohnungen 

denken, wir müssen auch an die Elendsviertel und Ghet-

tos denken, in denen die menschliche Seele verkrüppelt.“ 

In diesem Sinne wünscht Ihnen eine gesegnete Zeit

Ihr Pastorin Elke Schenk
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Der November ist meist ein trister, grauer Monat, der 
sich bei vielen Menschen auch etwas auf das Gemüt legt. 
Denn mit der vergehenden Natur werden auch wir daran 
erinnert, dass unser Leben hier auf der Erde vergänglich 
ist. Wenn wir uns das bewusst machen und am Volks-
trauertag und Ewigkeitssonntag in besonderer Weise an 
die Menschen denken, die uns fehlen, dann müssen wir 
dennoch nicht traurig und mutlos werden. Denn für je-
den von uns steht die Tür zu Größerem off en, zu mehr 
als allein diesem Leben hier auf der Erde. Jesus hat ge-
sagt: „Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, der wird leben, auch wenn er s" rbt“ (Johan-
nesevangelium 11,25). Go#  hält ein wunderbares ewi-
ges Leben für uns bereit. Wir dürfen glauben und darauf 
zugehen und uns besonders in den schweren Zeiten auf 
den Tag freuen, wenn diese Zusage Wirklichkeit wird: 

„Und Go#  wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, 
und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Ge-
schrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist 
vergangen.“ (Off enbarung 21,4)

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, auch im Namen von 
Pfarrer Ellinger und allen haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern, einen erfreulichen und gesegneten No-
vember.

Ihre Vikarin Claudia Heidig

PS: Ausführliche Informationen zum Geschehen im 
Kirchspiel fi nden Sie im Kirchennachrichtenbla# , das in 
den Kirchen ausliegt oder über unsere Kuratorin Frau 
Reißky erhältlich ist. Ebenso sind viele lohnenswerte Er-
eignisse über die Homepage des Landkreises Leipziger 
Land „kreuzfi del“ zu entdecken!

Mit Ihren Fragen oder Anliegen können Sie sich an das 

Pfarramt in Kohren-Sahlis wenden (Tel. 034344 61209) 

bzw. direkt an Pfr. M. Ellinger (Tel. 034344 61406) oder 

die Ortskirchenvorstände kontak" eren!

Redak�on Prof. Dr. Dr. Eberhard Mensing

Im Herbst 

Wandern und Radeln!

Kondi�on bringt Spaß!

Den Sommer oder Herbst mit Wandern, 

Joggen oder Radwandern zu verbringen, 

bringt nicht nur frische würzige Lu! in die Lungen, son-

dern es bringt auch eine „Basis-Kondi�on“, die uns die 

folgenden Alltagsprobleme leichter bewäl�gen lässt. Posi-

�ve soziale Kontakte verstärken dabei Selbstbewusstsein 

und Psyche. Menschen, die sich durch Sport fit halten, 

sind meistens auch gesünder! Doch man sollte nicht über-

treiben!

Vor allem in der Gruppe ist man gefährdet, wenn man mit 

den anderen nicht mehr mithalten kann!

Der Mensch ist keine Maschine!

Das Nervensystem besteht aus mehr als 10 Milliarden 

Nervenzellen, die auf den Nervenbahnen den ganzen Kör-

per durchziehen. Alle Sinneseindrücke, wie Wärme, Kälte, 

Hören, Sehen, Riechen, aber auch das Gleichgewichtsge-

fühl werden erfasst, verarbeitet und reguliert. Ein beson-

derer Teil des Nervensystems steuert die Tä�gkeit der 

inneren Organe, wie Herz, Magen und Darm. Das ist ein 

komplexes System, das natürlich auch unser psychisches 

Geschehen maßgeblich mitbes�mmt. Ein geschädigtes 

Teilchen kann das gesamte Gebäude des Wohlbefindens 

nachhal�g stören. Und jeder von Ihnen kann nachvollzie-

hen, dass z. B. Schmerzen beim Wandern oder auf dem 

Rad nicht unbedingt für gute Laune sorgen. Noch schlim-

mer ist es, wenn durch die Beanspruchung und den grup-

pendynamischen Effekt die Psyche leidet, weil man nicht 

mehr mithalten kann. Dann sollte man spätestens in die 

nächste Apotheke und nach Phosetamin fragen!  

Elektrolyte steuern!

Nervenzellen schaffen die Kommunika�on zwischen der 

Haut, den Bewegungsorganen und dem Gehirn mit Hilfe 

von elektrischen Impulsen. Für diese fein abges�mmte 

Weiterleitung der Informationen hat uns die Natur in 

Form der Nahrung, die Elektrolyte Magnesium, Kalium 

und Kalzium bereitgestellt. Wir müssen also dafür sorgen, 

dass diese Elektrolytversorgung gesichert wird, wenn wir 

sportlich gute Leistungen erbringen wollen! 

Phosetamin enthält z. B. die 

Mineralstoffe Magnesium, 

Kalium und Kalzium!

 

Aber lassen Sie es erst gar nicht bis zur Erschöpfung kom-

men: Ernähren Sie sich ausreichend mit den Elektrolyten 

Magnesium, Kalium und Kalzium, die z.B. in Phosetamin 

enthalten sind. So wird der Spaß beim Wandern und Ra-

deln erhalten!

Prof. Dr. Dr. Eberhard Mensing

Sport- und Gesundheitswissenscha�en
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Individuelle Möbelanfer�gung nach Kundenwunsch

Diese Möglichkeit bietet Ihnen der Möbelhersteller AREA Systemmöbel aus 

Serbitz. Ihren Vorstellungen sind keine Grenzen gesetzt und eröffnen Ihnen 
unendliche Gestaltungsmöglichkeiten. Sie wählen das Design und die Aus-

sta!ung Ihrer Möbel. AREA visualisiert Ihre Idee am Computer und bietet 
Ihnen so die Möglichkeit, eine genaue Vorstellung Ihrer zukün"igen Einrich-

tung und einen preislichen Überblick zu bekommen.

In der firmeneigenen Werksta! können alle Teile maßgetreu angefer$gt 
werden. Von Vorteil ist dieses Prinzip vor allem bei Einbau-Schränken, Raum-

teilern, Badmöbeln und Einbauküchen. Neben der Eigenanfer$gung werden 
auch Küchen der Hersteller Nobilia, Alno oder Wellmann preisgüns$g fach-

gerecht geplant und mon$ert. 

Die Gestaltungsmöglichkeiten mit AREA sind schier unendlich. Neben Stan-

dardlösungen wird jeder noch so außergewöhnliche Möbelwunsch realisiert.

Sind Sie neugierig geworden, welche erstaunlichen Lösungen und Ideen das 

AREA-Team noch parat haben? Einige eindrucksvolle Beispiele finden Sie auf 
der firmeneigenen Homepage oder Sie fragen direkt bei AREA nach. 

AREA bietet Ihnen 10 Jahre Garan$e 
(außer auf Elektrogeräte) und das Ge-

fühl von Einzigar$gkeit.

Telefon: 034343 54793

www.area-system.de
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Wir suchen einen

Elektroinstallateur/Elektroniker
Energie- und Gebäudetechnik

•  für Installation in Privat- und gewerblichen Gebäuden (regional)
•  für Installation von Wasser- und Abwassertechnik in Krankenhäusern, 
  Instituten, Laboren und Industrie (bundesweit)
•  Stundenlohn ab 14,00 Euro, Ablöseprämie

Gründchensweg 19 · 04603 Windischleuba OT Pöppschen
Tel. 0 3447/313882 · Fax 03447/895382 · Mobil 0151/64323529
www.mpe-elektrotechnik.de · E-Mail: info@mpe-elektrotechnik.de

Inh. Melanie Pawelczyk

ehemals Elektro-Mäder

Dacharbeiten aller Art

Fassadenbekleidung

Spenglerarbeiten Dachdeckermeister

Armin Walter
Dorfring Nr. 13 • 04603 Pähnitz

Tel./Fax 03 447/834751 • Mobil 01 77/ 53 83 42 0
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04617 Gerstenberg
Mühlstraße 54

Telefon 0177 / 53 85 520
Fax 03447 / 83 61 61

Pflasterarbeiten

Bauelemente

Trockenbau

Hausmeisterdienste

Garten- und
Landschaftsgestaltung

Anruf genügt!

TAXI

schnell    sicher    zuverlässig

Fahrten zur Strahlen-,
Chemotherapie
Dialysefahrten
Kranken- & Kurfahrten
(für alle Krankenkassen)
Rollstuhltaxi
Großraumtaxi (8 Pers.)
Flughafentransfer

l

l

l

l

l

l

E-Mail: Taxi.Juhnke@t-online.de
Internet: www.taxi-juhnke.de(03 43 43)

70 40 Handy 01 73 / 988 20 84
01 73 / 988 21 85

Sanitärinstallation

• Trockenbau

• Raumausstatter

• Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Neue Siedlung 10
04617 Haselbach

Tel.   034343-55798
Fax  034343-55799
Mobil 01520-8523541

Stefan GilgeStefan Gilge

Mo. � Fr. 7:00 � 18:00 Uhr

Sa. 9:00 � 12:00 Uhr

Tel. 034343 7100 Unser Mo� o seit über 25 Jahren: fair - freundlich - gut

direkt an der B 93

04617 Treben 

OT Serbitz

DIE KFZ-FACHWERKSTATT in Ihrer Nähe
 Besuchen Sie uns im Internet: www.autohaus-banisch.de

Finanzierung ab 0,00 % Anzahlung

Große Auswahl 

an Neu- und Gebrauchtwagen alle mit Klimaanlage und 

grüner Umweltplakette von 2.990,- € bis 15.990,- €


